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Ergänzende Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), Dr. Warnke, Dr. Marx, 
Baron von Wrangei, Niegei, Seiters, Dr. Ritz, Dr. Aithammer, Biehle, Ey, Nordlohne, 
Dr. von Bismarck, Dr. Narjes, Dr. Müller-Hermann, Hösl, Dr. Köhler (Wolfsburg), 
Carstens (Emstek), Eilers (Wilhelmshaven), Frau Pieser, Schedl und Genossen 
- Drucksachen 7/2565, 7/2636 - 


betr. die wirtschaftliche Situation in den strukturschwachen Gebieten der 
Bundesrepublik Deutschland 
hier: Ergänzende Beantwortung der Frage 3 


Schreiben des Parlamentarischen Staatssekretärs beim Bundes- 
minister für Wirtschaft vom 7. März 1975: 

In der Antwort (Drucksache 7/2636) der Bundesregierung auf 
die Kleine Anfrage der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), 
Dr. Warnke, Dr. Marx u. a. (Drucksache 7/2565) zur wirtschaft- 
lichen Situation in den strukturschwachen Gebieten der Bundes- 
republik Deutschland war zur Frage 3 zugesichert worden, die 
Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes in den Fördergebieten 
mit derjenigen im Bundesgebiet zu vergleichen. Nach umfang- 
reichen Rechnungen kann die Bundesregierung folgendes mit- 
teilen: 

Wie aus der beigefügten Anlage hervorgeht, stimmt die jahres- 
durchschnittliche Veränderungsrate des Bruttoinlandsprodukts 
je Kopf der Wirtschaftsbevölkerung (BIP/WIB) zwischen 1961 
und 1970 sowohl im Vergleich zwischen den Förder- und Nicht- 
fördergebieten als im Vergleich zwischen Fördergebieten und 
dem gesamten Bundesgebiet mit 7,4 v. H. überein. Dies bedeutet, 
daß bei der Betrachtung des Verhältnisses zwischen den beiden 
genannten Größen die Fördergebiete mit der Entwicklung im 
gesamten Bundesgebiet und in den Nichtfördergebieten Schritt 
halten konnten. 

Wenn man jedoch das Bruttoinlandsprodukt und die Wirt- 
schaftsbevölkerung getrennt betrachtet, so ist festzustellen, daß 
hinsichtlich beider Größen die Nichtfördergebiete mit 8,4 v. H. 
bzw. 1,0 V. H. und das Bundesgebiet insgesamt mit 8,4 v. H. bzw. 
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0,9 V. H. sich etwas stärker entwickelten als die Fördergebiete 
mit 8,1 V. H. bzw. 0,6 v. H. 

Auch bei einem Vergleich der absoluten Größen des BIP/WIB 
für den Zeitraum 1961 und 1970 zeigt sich für die drei Gebiets- 
kategorien, daß der Abstand zwischen den Fördergebieten auf 
der einen Seite und den Nichtfördergebieten bzw. dem Bundes- 
gebiet insgesamt auf der anderen Seite größer geworden ist. 
Der Grund hierfür liegt darin, daß die jahresdurchschnittlichen 
Zuwachsraten für die Fördergebiete zwar immerhin gleich groß 
waren wie die für die anderen beiden Gebietskategorien, aber 
nicht über ihnen lagen. Wegen des Niveauunterschiedes 
konnte der Abstand nicht verkleinert werden, er vergrößerte 
sich absolut noch. 



Bruttoinlandsprodukt und Wirtschaftsbevölkerung 
in der Bundesrepublik 




BIP 

Bruttoinlandsprodukt 

WIB 

Wirtschaftsbevölkerung 

BIP/WIB 

Gebiet 

Jahr 

Mrd. DM 

Verände- 
rungen 1) 
in V. H. 

in 1000 

Verände- 
rungen 
in V. H. 

1000 DM/ 
Person 

Verände- 
rungen 1) 
in V. H. 

Fördergebiete 

1961 

1970 

88,98 

179,66 

8,1 

18 527,30 

19 625,30 

0,6 

4,80 

9,15 

7,4 

Nicht-Fördergebiete 

1961 

1970 

244,47 

507,31 

8,4 

37 449,70 
40 900,60 

1,0 

6,53 

12,40 

7,4 

Bundesgebiet 

1961 

333,45 

• 

55 977,00 

• 

5,96 


einschl. Westberlin 

1970 

686,96 

8,4 

60 525,90 

0,9 

11,35 

7,4 


1) Jahresdurdisdinittliche Veränderungsrate 

2) Abgrenzung gemäß 3. Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirschaftsstruktur" 
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